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Wenn die liickkiste leer ist
Mara Mattuschka präsentierte in der Minoritenreihe ,,strange movies"
ihren ersten Realspielfilm: ,,Suv1aki ist Babylon". Sehr sinnlich.
I VON NICOLE IMMLER

Sre gilt als ,.Aushängeschild des
Wiener Tricklilms": Mara X,{attusch-
ka. Und das zu Becht. Mattuschkas
Frime sind surrealistische Collagen
in Schwarzweiß. Der Körper und
setne Sprache sind ihr Gestaitungs-
rnaterial: Singen, Tanzen und Schau-
spieiern. als Performancekünstlerin
rst sie geubt. Sie ,,transformiert",
,,theatralisiert", rst der X{ittelprrnkt
threr ersten Kurzfrlme - eine Selbst-
rrliexion.

Gesellschaftliche Sozialisation,

1 'alität und Geschlechterrollen
) die Themen. provokanr die ex-

pressionistische Umsetzung. Mimi
Minus rst dabei X{attuschkas Alter
ego auf der Leinu,and. Diese Distanz
gibt ihr auch die Frelhelt, sich nackt
und masturbierend in einer Land-
schaft zü exponieren. Schnelle
Schnitte entrücken \iimi N(. in die
Ferne, schriiles Geläcnter aus dem
Off: ,,Es hat mich sehr gefreut. " Mat-
tuschka: ,,Den Hang zum Exhibitlo-
nistischen hatte ich schon als Krnd."

Geboren in Sofia, stuClcrte sie ber
Maria Lassrrig in \\'ren Malerei und
TYrckfilm. in dem srch gezerchnete
Phantasie mit szenrscher Realitat
mischt. Noch ein Berspiel: Mlml M
liegt in der Badewanne, als ihre Ge-

danken in Form von Teufelchen,
Pferlen und Linien uber sie herein-
brechen (,,Lrntergang der 1\tania").

Doch die Trickkiste ist irgend-
\üann ausgeräumt.,,Experimental-
frimer haben eine große Sehnsucht
nach Spielfilmen", erklär1 Mat-
tuschka ihre Neuorlentierung.

,,Suvlaki ist Babylon. Komm, iß
mit mir'' u,ar ihre erste Produktion
mit Schauspielern. Mit Körperlich-
keii pur, die cicke Hure Babyion ais
archet.l,pische Mutterfigur, Ein Un-
terrrv'eltszenario, ein alchimistisches
Experiment mit Körpersäften, von
einem,,Wissenschaftler" dokumen-
tiert. Aber: ,,Ende gut, al1es gut."

Triclfilmerin Man Mattuschka: ,.Jeder Experimentalfilmer hat eine große Sehn-
sucht nach dem abendfü]ienden Spielfilm" F0T0: GERT HEIDE


